
Der Fachkräftemangel wird für EbAVs zum Risiko. 
Headhunter und Personalberater beschreiben die 
Herausforderung und zeigen Lösungen auf.

Was sind seine Ursa-
chen und woran 
mangelt es konkret: 
an Fach- oder 
Führungskräften?

Wie sehen Lösungs-
ansätze für EbAVs 
aus? Und welche 
Rolle kann künstliche 
Intelligenz (KI) dabei 
spielen?

Welche Folgen kann 
dies für Pensions-
kassen und Pensi-
onsfonds in den 
nächsten Jahren 
haben?

Sinkende Mitgliederzahlen durch 
weniger Neuzusagen bei kleineren 
Arbeitgebern führen zu Finanzie-
rungsproblemen und machen Zu-
sammenschlüsse attraktiv. Hierdurch 
können Prozesse effizienter gestaltet 
und Investitionen in IT/KI besser 
gestemmt werden. Arbeitsabläufe 
können verstärkt automatisiert wer-
den, es bedarf weniger personeller 
Kapazitäten.
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In EbAVs fehlt es an Fachkräften, 
weniger an Führungskräften, für Kapi-
talanlage, Risikomanagement, Recht 
und IT. Viele sind klein bis mittelgroß 
und schrumpfen weiter aufgrund 
sinkender Mitgliederzahlen. Dadurch 
bieten sie oft geringere Entwicklungs-
perspektiven und zahlen niedrigere 
Gehälter als in Banken oder Versiche-
rungskonzernen.

Bleibt der Mangel bestehen, drohen 
Wissensverlust, längere Bearbei-
tungszeiten, Fehler in der Verwaltung 
und eingeschränkte Innovationskraft. 
Das gefährdet langfristig die Leis-
tungsfähigkeit und Wettbewerbsfä-
higkeit von EbAVs.
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Drei Fragen an 
vier Experten


